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Kleine Anfrage

der Abg. Dr. Gisela Splett GRÜNE

und

Antwort

des Umweltministeriums

Brände in Recyclingfirmen in Baden-Württemberg

K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Welche Brände von Abfallbehandlungs- und Recyclinganlagen bzw. offe-
nen oder eingehausten Abfalllagern sind der Landesregierung seit 2003 be-
kannt geworden (bitte Ort, Zeit, Firma, Brandereignis, -schaden und -ur -
sache angeben)?

2. Welche Erkenntnisse über Brandstiftung und mangelnden Brandschutz lie-
gen der Landesregierung bei den seit 2003 bekannt gewordenen Bränden
vor?

3. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Landesregierung
aus der Häufung derartiger Brandereignisse im Bundesgebiet und in Ba-
den-Württemberg? 

4. Sind vor dem Hintergrund dieser Häufung aus Sicht der Landesregierung
die Brandschutzbestimmungen und Kontrollmaßnahmen bei derartigen
Anlagen und Lagerhallen ausreichend?

5. Reichen aus Sicht der Landesregierung die derzeitigen Vorsorgemaßnah-
men aus, um die Sicherheit der Bevölkerung von unmittelbar in der Nähe
derartiger Anlagen liegenden Wohngebieten nachhaltig zu gewährleisten?

08. 11. 2007

Dr. Splett GRÜNE
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B e g r ü n d u n g

Im Bundesgebiet häufen sich Brände bei Recyclingfirmen. Aus Baden-Würt-
temberg sind u. a. die Brände in Grosselfingen im Oktober 2007, in Herber-
tingen Ende August 2007 und in Wiesloch im März 2006 bekannt. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 27. November 2007 Nr. 25–8980.00/29/6 beantwortet das
Umweltministerium im Einvernehmen mit dem Innenministerium und dem
Wirtschaftsministerium die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welche Brände von Abfallbehandlungs- und Recyclinganlagen bzw. offe-
nen oder eingehausten Abfalllagern sind der Landesregierung seit 2003
bekannt geworden (bitte Ort, Zeit, Firma, Brandereignis, -schaden und
-ursache angeben)?

2. Welche Erkenntnisse über Brandstiftung und mangelnden Brandschutz lie-
gen der Landesregierung bei den seit 2003 bekannt gewordenen Bränden
vor?

3. Welche Schlussfolgerungen und Konsequenzen zieht die Landesregierung
aus der Häufung derartiger Brandereignisse im Bundesgebiet und in Ba-
den-Württemberg? 

Im Zusammenhang mit der Beantwortung einer wortgleichen Kleinen An-
frage im sächsischen Landtag wurde das Umweltministerium Baden-Würt-
temberg über die Situation in Baden-Württemberg befragt.

Nach Mitteilung des für das Feuerwehrwesen zuständigen Innenministeriums
wird zum Komplex „Brände in Recycling-Anlagen“ keine besondere Feuer-
wehrstatistik geführt. Eine über das Innenministerium durchgeführte verein-
fachte Abfrage zu der Anfrage aus Sachsen beim nachgeordneten Bereich hat
bezüglich der Fragen Ziff. 1. und Ziff. 2. zu folgendem Ergebnis geführt: 

Seit Anfang 2006 traten 60 Klein-, Mittel- und Großbrände in Recyclingbe-
trieben auf. In einem Fall wurde der Brand durch spielende Kinder verur-
sacht. In allen anderen Fällen führten technische Anlagen oder Selbstentzün-
dungen zum Brand oder konnte die Brandursache nicht eindeutig ermittelt
werden.

Die Gefahr der Selbstentzündung in Recyclingbetrieben kann unter Umstän-
den erheblich sein und ist insbesondere von der Art der recycelten bzw. ange-
nommenen und gelagerten Abfälle abhängig. So brannte es z. B. in einem
vergleichsweise großen Recyclingbetrieb allein im Jahr 2007 bereits fünf
Mal, obwohl dieser über eine im Hinblick auf den Brandschutz vorbildliche
Ausrüstung verfügt.

Teilweise wurden zusammen mit der VdS Schadenverhütung GmbH, Unter-
nehmensbereich Brandschutz, spezielle Brandmeldesysteme entwickelt, weil
alle üblichen und zugelassenen Systeme nicht oder nur bedingt geeignet wa-
ren. 

4. Sind vor dem Hintergrund dieser Häufung aus Sicht der Landesregierung
die Brandschutzbestimmungen und Kontrollmaßnahmen bei derartigen
Anlagen und Lagerhallen ausreichend?
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5. Reichen aus Sicht der Landesregierung die derzeitigen Vorsorgemaßnah-
men aus, um die Sicherheit der Bevölkerung von unmittelbar in der Nähe
derartiger Anlagen liegenden Wohngebieten nachhaltig zu gewährleisten?

Das Baurecht sieht neben den allgemeinen Brandschutzbestimmungen nach
der Landesbauordnung und deren Ausführungsverordnung insbesondere für
die Lagerung von Sekundärstoffen aus Kunststoffen in der Kunststofflager-
Richtlinie weitergehende Brandschutzbestimmungen vor, die bei Errichtung
und Betrieb eines solchen Lagers einzuhalten sind.  

Baurechtlich vorgesehen ist auch die regelmäßige Überprüfung der Einhal-
tung der Brandschutzbestimmungen bei Abfallbehandlungs- und Recycling-
anlagen soweit diese Anlagen dem Baurecht unterfallen. Nach Nr. 2.14 und
Nr. 5.1 der Verwaltungsvorschrift Brandverhütungsschau sind bei gewerb-
lichen Anlagen, in denen Stoffe gelagert, abgefüllt, umgeschlagen, herge-
stellt, verarbeitet oder verwendet werden, von denen im Brandfall Gefahren
für die Umwelt ausgehen können, in Zeitabständen von höchstens fünf Jah-
ren Brandverhütungsschauen durchzuführen. Die Brandverhütungsschauen
sind von der zuständigen unteren Baurechtsbehörde, die hierzu im Regelfall
Sachverständige heranzieht, nach Nr. 5.1 in kürzeren Zeitabständen durchzu-
führen, wenn es wegen der vorbeugenden Abwehr von Gefahren in bestimm-
ten baulichen Anlagen und Räumen geboten erscheint. Die baurechtlichen
Vorschriften werden insoweit als ausreichend erachtet.

Gönner

Umweltministerin 

3



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


